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Nachrichtenund Schriften aus dein Auslande gelegt . So wurden
zeitweise gegen 300 Zeitungen des In - und Auslandes laufend
gelesen , ausgeschnitten und in das System eingeordnet , was ein
Stab von etwa 80 Mitarbeitern besorgte . Ferner wurde mög¬
lichste Vollständigkeitder auf dem Auswärtigen Amt nicht immer
auffindbaren Staatsschriften erstrebt und eine Bibliothek der
Kriegsliteratur aller Länder angelegt , die ein trauriges Bild des
Geisteszustandesder Leute , die sich mit Druckerschwärze befaßten ,
gibt . Gleichzeitig mit der Sammlung begann die Bearbeitung
des Materials . Meine Hauptaufgabe war es , unter Leitung
meines Vaters die völkerrechtlichen Urkunden des Weltkrieges aus
den verschiedenen Abteilungen des Archives zusammenzustellen und
ihre Drucklegung zu bewirken . Sie wurden als Band IV ff . des
von meinem Vater herausgegebenenJahrbuches des Völkerrechts
veröffentlicht . Für den ersten Kriegsband brauchte ich etwa ein
Jahr Redaktionsarbeit, zumal Schwierigkeitender Drucklegung ,
verursacht durch Mangel an Setzerpersonal usw . hinzukamen . —
Gleichzeitig wurde eine „ völkerrechtliche Chronologie des Welt¬
krieges " in Angriff genommen , die jetzt mit Hilfe mehrerer Mit¬
arbeiter zum Abschluß gekommen und veröffentlicht ist .

Günther Nlemeyer (XII . 82 )
geboren am 1 . Oktober 1897

Otto Niemeyer (XII . 81 )
geboren am 11 . Mai 1896 . Die jüngsten Söhne von Theodor Niemeyer .

Mein Bruder Otto trat am ersten Mobilmachungstag4 Uhr
morgens als erster Kriegsfreiwilliger bei den SchleswigerHusaren
ein , während ich meiner Jugend wegen noch nirgends angenommen
werden konnte . Am 13 . September war Otto auf Sonntags¬
urlaub in Kitzeberg ; ich reiste mit ihm am Abend nach Schleswig ,
da er angeblich in den nächsten Tagen ins Feld rücken sollte .
Es gelang mir , am 14 . September ebenfalls als Kriegsfreiwilliger
bei den Husaren eingestellt zu werden . Am 16 . Oktober rückte
Otto ins Feld ; zuerst nach Belgien - Frankreich . Im November
wurde die Division nach Polen verladen . In der Gegend von
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